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* Abend⸗Ausgabe. 


Stichwahlen. 


Sprottau, 12. November. Bel der Stich⸗ 
wahl in dem 2. Wahlkreiſe (Sagan -Sprottau) ha⸗ 
ben bis jetzt Dr. Braun (ofreiſ.) 7364, Graf Ka⸗ 
nitz (konſ) 4412 Stimmen erhalten; 36 Bezirke 
ſehlen noch. 

Sorau, 12, November. Nach dem amt- 
lichen Ergebuiß der Reichstags- Stichwahl find im bie 
ſigen Wahlkreiſe 14,784 Stimmen abgegeben worden, 
davon entfallen auf Witt, Stadtrath in Charlotten · 
burg (ofreiſ.), 8053 und auf John, Amtsrichter in 
Soran (lonſ.), 6731 Stimmen. 

Schwerin, 12. November. Nach den bis ⸗ 
ber vorliegenden Reſultaten haben bei der Reiche 
tags Stichwahl Herzog Johann Albrecht 7320 Stim- 

men und Haupt (nationalliberal) 9956 Stimmen er⸗ 


Zittau, 12. Novembre. Bel der Reichs⸗ 
tags Stichwahl im erſten ſächſiſchen Wahlkreiſe hat 
Bebergudd (efeelſ.) bis jetzt 9291 Stimmen und Dr. 
Löbner (nattonalliberal) 6758 Stimmen erhalten. 
Weimar, 12. November. Im erſten wel⸗ 
mariſchen Wahltreiſe (Weimar - Apolda) iſt in der 
Stichwahl Auefeld (ofreiſ) mit 8936 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. von Helldorf ⸗Bedra (konſ.) erhielt 
6200 Stimmen. 

Elſenach, 12. November. Für Oeibel 
(nattonalliberal) find bis jetzt 5897 Stimmen und 
für Pariſius (deutſchfreiſ.) 5826 Stimmen gezählt; 
aus 44 Ortſchaften legt des Wahl - Ergebaiß noch 
nit vor. 

Jena, 12. November. Bel der Stichwahl 


belannt, Meyer (nat.-lib.) 4980 und Schoͤnemann 
(dfreiſ.) 1713 Stimaen; aus vielem Bezirken fehlt 
noch das Reſultat. 
Hannover, 12. November. Im achten 
bannoverſchen Wahlkreiſe (Amt und Stadt Hannover) 
finb bei der Reichstags⸗Stichwahl bis jetzt für Meiſter 
(Sozlaliſt) 10,837 Stimmen, für Brürl (Welſe) 
9552 Stimmen gezählt. Aus den Landbezirken lle ⸗ 
gen die Wahlergibuiſſe noch nicht vor. 
Kaſſel, 12. November. Bel der Stichwahl 
im 2. Kaſſeltr Wahllreiſe (Stadt und Landbezlek 
Kaſſel) If nach dem nunmehr vollſtändig vorliegenden 
Reſultat Lotz (korſ.) gewählt worden. 
or ms, 12. November. 


Im 6. Wahl⸗ 


reife des Großherzogthums Hiſſen (Bensheim, Et⸗ 
für Scipio (nat. -lib.) 8414 
und für d Orville (dfreiſ.) 8223 Stimmen abgegeben 
worden. Aus 8 Gemeinden ſteht das Reſultal der 


bach 7c.) find bisher 


Stichwahl noch aus. 


kreiſe (Lennep Mettmann). Abgegeben 25,800 Stim- 


12,592 Stimmen. 
Kaiſerslautern, 12. November. 


keriſe. 
Butsbefipee Georg Filedrich Grohe 
10,327 und für den Rechtsanwalt Neumaper (nat. 
lib.) 9474 Stimmen. 

Frankenthal, 12. November. Amtliches 
Reſultat der Sthmapl in 1. Pfälzer Wahlkreise 
(Spiper). Gewählt Dr. Ludwig Groß, Bürger 
weiter in Lambsheim (nat.-Ilb.), mit 10,756 Stim- 
men, Drete bach, Kaufmann in Mannheim (Sojtalift) 
erhielt 7259 Stimmen. 

Heilbronn, 12. November. 


worden. 
delt der bisherige Reichs tags⸗ Abgeordnete Georg Härle 
(Volkspartti) . Freiherr Joſepb 
von Ellrichshauſen in Aſſumſtatt (Reichep.) 10,127 
Stimmen. 


— 


Dent ſchlaub. 

Berlin, 12. November. Ueber den Aufenthalt 
unſerer Kronprinzeſſin in Bozen ſchrelbt 
man der Wiener „Preſſe“ unterm 9. d. don dort: 
„Die Kros prinzeſſia des drutſchen Beides machte in 
den lezten Tagen von Gries aus wieder mehrfach 
weitere Erkurfionen nach den verſchiedenſten Richtun⸗ 
gen in Südiprol. So unternahm dieſelbe mit den 
Pelnzeſſinnen Kürzlich eine Partie auf der neuen Kunſt⸗ 

zum Men delpaſſe, dann wieder nach Brixen 
und endlich über Klauſen nach dem fürſtlich Liechten⸗ 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Jnſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Düffeldorf, 12. November. Amlliches 
Ergebulß der Stichwahl im 1 Düffeldorfer Wahl⸗ 


men, davon fielen auf Juſtizrath Schlüter (ofrelſ.) 
13,208, auf Kommerztenrath Iriederichs (nat. lib.) 


Amt⸗ 
liches Reſultat der Stichwahl im 6. pfälziſchen Wahl⸗ 
Abgegeben 19801 Stimmen, davon für den 
(Vollspartel) 


Inſerate die 


Donnerſtag, den 13. November 1884. 


ſein'ſchen Schloſſe Velthurns, der einſt zeitwelligen ten AR ſeltens des Reichs Verſicherungsamts den 
Refldeng der Brixener Biſchöfe, wo beſonders die wohl] großen Verbaͤnden der Induſtrie mit nachſtehendem 
einzig ia Tyrol vorhandenen Intarſien im Fürſter⸗ Begleltſchrelben übermittelt worden: 
mmer das Intertſſe der hohen Frau erregten, um- „Das Reichs verſicherungsamt beabſichtigt ein 
ſomehr, als die lunſwollen Holzarbeiten vor etwa Normalſtatut für die Berufsgenoſſenſchaften aufzuſtel ⸗ 
dreihundert Jahren von einfachen Tproler Handwer⸗ len, welches für die Errichtung wirklicher Statuten den 
kern ausgeführt wurden. Dabei bewährte ſich vor- Berufsgenoſſenſchaften eine paſſende Anleitung geben 
züglich die Kronprinzeſſin als eine eminente Jußgän⸗ ſoll. Bevor der Text deſſelben feſtgeſtellt wird würde 
gerin, indem fie trotz des ſtellen und an manchen |es dem Reichs verſicherungs amte werihvoll ſein, über 
Stellen äußerſt beſchwerlichen Weges doch denſelben einen von demſelben aufgeſtellten vorläufigen 
bis zur Bahnſtation in Brirem größtenthells ohne Be- Entwurf die gutachtliche Acußerung derjenigen Kor 
nutzung des von Klauſen aus mitgenommenen Reit- poratlonen und induſtriellen Vereine zu erlangen, 
thlerts zurücklegte. Den Rückweg nach Bozen mach: welche mit Anträgen auf fretwillige Bildung von Be- 
ten die hohen Herſchaften mit dem Abendzuge der rufsgenoſſenſchaften hervorgetreten find. Euer Hoch ⸗ 
Eisenbahn, und zwar in Begleitung der Frau Erb⸗ wohlgeboren überſendet daher das Reiche verſich rungs · 
prinzeſſin von Hohenzolltein Sigmaringen, welche ſich amt anliegend ein Exemplar dieſes Entwurfs mit dem 
zum Kur- Aufenthalt nach Meran begab. Geſtern] Erſuchen, denſelben gefälligſt prüfen und etwaige Er- 
Morgens fuhr die Kronprinzeſſin zum Beſucht des gänzungs⸗ oder Abänderungs vorſchlaͤge binnen vier 
Herrn Erzherzogs Albrecht nach Arco, wo der Herr] Wochen Hierher mitthellen zu wollen. Zur leichtern 
Erzherzog ſeine Göſte in aufmerkſamſter Weſſe be- | Verarbeitung des eingehenden Matertals würde es 
wir thete, und unternahmen biejelben ſodann einen Flet- | dem Reichs verſicherurzs Amt erwünſcht ſein, wenn für 
nen Spaziergang, auf welchem ſich die Prix zeſſinnen | die zu den einzelnen Paragraphen oder Abſchnitten zu 
ſowohl über die reizende Gegend im Allgemeinen, als] machenden Bemerkungen je ein beſonderes Blatt ver⸗ 
ſpeziell über den welt in der Runde wohl beinahe] wandt würde. Weitere Exemplare des vorläufigen 
einzig in feiner Art daſtehenden Garten dis Herrn] Entwurfs können von der Reichedruckerei zu dem 
Erzherzogs in bewundernder Welſe ausſprachen. Heute Pretſe von 20 Pfennig (ausſchließlich des Portos) 
Nachmittags unternahm Kronprinzeſſin Viktoria wieder] bezogen werden. 
eine Fußpartſe nach dem ſchön gelegenen, aber nur Das Reichs verſicherungsamt 
auf einem etwas beſchwerlichen Wege zu erreichenden gez. Bödiker.“ 
Bergdorfe Itneſſen, ſowie die hohen Heri ſchaften auch — Wie man der „N.-3.“ berichtet, werden 
ſonſt fait jeden Tag ihres Hlerſeins fleißig benützen, für die Stelle des Präftdenten des Reichstags die 
um bei dem ununterbrochen herrlichen Wetter kleinere Konſervallven entweder den Abg. v. Wedell⸗ Piesdorf 
Spaziergänge zu machen, wozu die prachtvollen, auch oder den Abg. v. Helborff-Bebra vorſchlagen. Der 
an vollblühenden Roſengehegen den Berg lehtere hat, wenn er auch während der Jüngsten Le⸗ 
binanführenden Promenade Anlagen des Hotels, Auſtria“ gislaturperiode nicht gewählt war, dem Reichstag doch 
relchlich Gelegenheit bieten. Was den weiteren Aufent- | früher ſchon angehört; Herr v. Wedel dag 'gen tritt 
halt der fürſtlichen Kurgäſte in Gries anbelangt, ſo zum erſten Mal in denſelben ein, und es wäre ein 
wird derſelbe (bei alem Anſchein nach gleich ſchöner elgenthümliches Experiment, di. Giſchäſtsleitung einer 
Witterung wie biehr) immerhin nech einige Zeit parlamentarlſchen Verſamm lung einem Mitgliede zu 
dauern. Dagegen wird nach den bis ißt getroffenen übertragen, welchts in derſelben — wenngleich nicht 
Dispositionen der drutſche Kronpriez für dieſe Salſon in der parlamentarlſchen Thätigkeit überhaupt — ein 
nicht mehr nach Gries zurückkommen. Neulieg if. Es kommt weiter in Betracht, daß Herr 
— Eine Plenarſitzung des Staate rathesſv. Wedell als Regierurgs Präflvent zu der Kate gorit 
fledet heute, Nachmittags 1 Uhr, im Eliſabethſaale der jenigen Beamten gehört, welche am abhängigſten 
des königlichen Schloſſes, unter Borfig des Kronprin⸗ von dem prußiſchen Miniſterium find. — Zum 1. 
zen, ſtatt. Diepräfldenten wird jedenfalls Fehr. v. Francken ſiein 
— Der Bundesrath wird heute Nach- wiedergewählt; ob zum zwelten der deutſchfruiſtanige 
mittag eine Plenarfigung abhalten. Die Tagteord. Abg. Hoffmann, das ſteht noch dahln. 
nunz derſelben enthält dem Vernehmen nach außer — Die Rtichsreglerung hat eine offizielle Be⸗ 
dem Militär- und Marine Etat bereits ſämmtliche] theiltgurg Drutſchlande an dier Antwerpener Ausſtel⸗ 
übrigen Spezlal⸗Etats für 1885/86, welche von den lunt abgelehnt. Der Frankfurter Handels klammer If 
Ausſchüſſen ſchon durchbe athen find. Die Poſt⸗ vom preußiſchen Miniſterium für Handil und Ge⸗ 
dampfer Vorlage, über die von den Aus ſchüſſen am werbe folgender, vom 7. November dathter Erlaß 
geſtrigen Tage berathen wurde, und der Estwurf der zugegangen. 
Ausführungs⸗Beſtimmungen zur Literar⸗Konventlon mit Aus gewerblichen Kreiſen, vornehmlich dem 
Belgien befinden ſich ebenfalls auf der ſehr rrichhal⸗] weſtlichen Deutſchland, ſind mehrfach Wünſche dahin 
ligen Tagesordnung. laut geworden, daß für die nächſljäßrige Ausſtellung 
— Die Stichwahlen neigen ihrem Ab⸗ in Antwerpen ein Reichekommiſſar deſtellt werden 
ſchluß zu, übermorgen Abend wird das Inte der we- möge. Nach einer vom Reichskaazler an mich ge⸗ 
nigen Mandate, die noch herrenſos ſiad, vergeben ſein langten Mittheilung hat dieſen Anträgen nicht Folge 
und in acht Tagen tritt der komplet gewordene neue gegeben werden können und es wid wedir eine amk⸗ 
Rachstag zuſammen. Sowelt die Zuſammenſlillun- liche Dirtettung des Reiches auf der gedachten Aus- 
gen reichen, dat das Wahlreſultat, einſchllßlich der ſtellung durch inen Aneſtellungs⸗Kommiſſar noch eine 
54 als entſchleden oder geſichert ar gegebenen Stich ⸗ Unterſtützung der Aus ſteller aus Reichs ritteln ſtatt⸗ 
wahlen, folgende Bartelgrupptrung ergeben: finden. Die Austellung if, ſowelt bekannt, lein 
10 


Zentrum 1 Staateunternehmen. Zu derartigen, don privater 
Konjervative . 71 Seite geltiteten Unternehmungen, eln en Reiche kommiſſar 
Relche par tel 31. zu tutſenden, mußte aber um jo mehr Bedenken er- 


regen, als in jüngſter Zeit die Austellungen und dle 
Ansſtellungeprojel e ſich wieder in einer den Jater⸗ 
eſſen der deutſchen Jaduſtrie entſprechenden Weiſe ver- 
150 haben. Wenn die Induſtriellen gewiſſer Fa 
755 attonszweige oder Landes ſtriche bei Beſchickung der 
ng 2 2 Ausſtellung ihren Vorthell zu finden vermeinen und 
N le ee 5 — U wen 5 
Somit hätte bis dahla die „Mittelpartel” (Kon- wohl das Reich dem Unterrehmen ſeruſteht, ſo wir 
fervatior, Relchepartel, „ vir benſelben auch überlaſſen werden dünfen, ſich über 
übrigen Parteien 208 Sitze. Die Sollaldemolt aten Entſendung von ſolchen Vertretern zu verſtändigen, 
haben alle Uliſache, fi, der Sichwahlen zu freuen. welche fie zur Wahrung ihrer Interefim auf dem 
Wenn auch Bebel in Dresden Alſtadt gigen den von Ausſtellungsplatze für geelgnet erachten. 


Konfervativen aller Farben tijemit 
7 er Bar unterftügten Antlſemſten Stettiner Nachrichten. 


Hartwig unterlegen iſt und auch Heluzel in Ham⸗ 
burg III. diſtaltiv hinter Woermann zurück lieb, fo Stettin, 13. November. Egnet ſich Irmand 


haben fie doch Nürnberg behauptet und München IL die zur Deckung eines bel ihm domizllirten Wechſels 
Magdeburg und Kaſſel neu gewonnen. In Kaſſel eon dem Wichſelſchuldner empfangene Wichſelſumme 
ſiegte der Konſtrvattst Letz gegen den Sozlallſten rechtswidrig zu, jo macht er ſich dadurch nach einem 
Pfaunkuch. Auch für die deutſch⸗ſelſinnige Partei Uethell des Reichsgerichts, IV. Streſſenats, vom 26. 
iR der vorgeſtrige Tag im Ganzen noch günstig aus⸗ September d. J., einer Unterſchlagung ſchuldig. Da- 
gefallen. gegen macht fi Derjenigt, welcher mit Blanco Giro 

— Der vorläufige Eatwurf eines Normal beauftragt if, die Wechſelſumme für den Auftraggeber 
Ratuts für die Berufsgenoſſenſchaf⸗(Glranten) zu erheben und au dieſen abzuführen, 
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Beilung. 


Nr. 533. 


durch Verwendung der empfangenen Summe für fid 
nicht ohne Weiteres der Unterſchlagurg ſchuldig, ſeloſt 
wenn er bei der Annahme der Summe die Abſicht 
gehabt hatte, ſeinen Auftraggeber unmittelbar zum 
Eigenthümer der Summe zu machen. Is dleſem 
letzteren Jalle würde nur dann eine Unterſchlagung 
vorliegen, wenn der Wechſelſchuldner bei der Zahlung 
das Mandatsverhältuiß zwiſchen Glrant und Glratar 
gekannt und an den Glratar nur als den Berit ter 
des Giranten gezahlt hat. i 


— (Gteitiner Gartenbau- Brrein.) Sitzung vom 
10. November 1884. Nach der Verleſung dis lg 
ten Sitzungs-⸗Protokolls macht Herr Linde berüglich 
der Handhabung der Reblaus⸗Konvention die Jater⸗ 
eſſenten darauf aufmerkſam, daß bei allen aus ländi⸗ 
ſchen Sendungen die geforderten Formalitäten unbe⸗ 
dingt erfüllt werden müſſen und führt ein Beiſplel 
an, daß die hieſige Steuerbehördt eine aus Ke pinba⸗ 
gen eingegangene Sendung Waſſerpflanzen trotz einer 
Beſcheinigung des Reichskarzleramtes, daß Waſſer ⸗ 
pflanzen als unverdächtig paſſiren dürſten, zwelmal 
retour ſenden mußte, weil die erforderlichen Deklara 
tionen, Ueſprungsatteſte sc. nicht den gegebenen Vor ⸗ 
ſchriften entſprachen. — Seitens des Borflandes der 
Polptechni chen Geſellſchaft iſt dem Vereia ein Schrri⸗ 
den zugeſtellt worden, in welchem derſelbe die Bitte 
ausſpricht, der Gartenbau Verein möge eines oder 
mehrere ſeiner Mitglieder zu einer Berathung über 
die Errichtung einer Bibliothek und ein 8 Leſtzimmerg 
aller Stettiner Berrine, die ſich daran bethelligen wol⸗ 
len, zu Freitag, den 20. November, Abends 61], 
Uhr, im Vereinshauſe deputiren. Die Grundzüge des 
Projektes beſtehen in der Vereinigung der Bibllothelen 
und der Journal-⸗Zirkel aller Vereine in einem Raum 
unter Wahrung der Eigenthumsrechte der Einzel-Ber- 
eine, Anſtellung eines Bibliothekars und Recht der 
für alle Mitglieder der Einzelvertine, Bel⸗ 
träge nach Maßgabe der Lelſtungsſäzigkeit derselben. 
Zur Theilnahmt an tiefen Berathungen werden die 
Herren Schmerbauch, Kallm ver und Wieſe deputtrt. 
— In die Schlußdiekuſſten über „Hecken“ ein 
tretend, verlieſt zunächſt Herr Lincke ein von Herrn 
Bord elngegangenes Schreiben, in welchem derſelbe 
auf einige in der Oltoberfigung von Harn Albrecht⸗ 
Hödendorf gemachte Enig' gn ungen eingeht. Da das 
Thema tadeß zur Genüge erſchöpft iR, fo wird nach 
einem Schlußwo t des Hern Albrecht von einer wei ⸗ 
teren Beſprechung Abſtand genemmen und fügt Herr 
Piter nur noch hinzu, daß man Weiß dornhecken, um 
fe von unten auf gut belaubt zu ziehen, im zweiten 
Jahre dicht auf der Erde abſchnelden muß, wodurch 
die Pflanzen ſich dicht verzweigen und, wenn immer 
kurz im Schalit gehalten, ein gedrurgents Wach sthum 
erzielt wird. Hierbei wird erwähnt, daß auch a te 
ſtarke Weiß dornhecken, wenn ſie dicht über der Erde 
adgeſchnitten werden, wieder aue ſchlogen. Liguſter als 
Heckenpflauze ſoll man ebenfalls kurz im Schnitt hal ⸗ 
ten. Eine Anfrage, ob ſich Ulix europea zu Hecken 
eignet, wird dahin beantwortet, daß dieje Pflanze zu 
wenig widerſtandefähig frei und unjere Winter meiſt 
nicht aushalte. — Eine weitere Anfrage, ob das 
Düngen der Himberren mit Schweinedung vortheilgaft 
ſel, erfährt dahen ihre Brantwortung, daß man den⸗ 
ſelben allerdings dazu verwenden könne, immerhin 
aber Kuhdung vorzuziehen fe. — Zum Schluß wird 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß der Froſtſpantir 
(Geometra brumata) in dieſem Jahre ganz beſon⸗ 
ders zahlreich auftritt und das ungeflügelte Weibchen 
dieſes ſchädlichen Inſektes augenblicklich im Aus krirch en 
begriffen iſt; es wird daher den Obſtbaumbeſitzern 
empfohlen, durch Anlegen von Safeftenleimeingen ihren 
Obſibeſtand nach Möglichkeit zu ſchützen. — Ausge- 
Felt hatten Herr Engelmann drei in vorzüglicher Kul- 
tur befindliche Marantha zebrina und Herr Oder⸗ 
gärtuer Treuder (Grawitz ſche Gärtnerel) ei Oaci- 
dium Weatworthianum mit großen prächtigen 
Blüthenbüſchel; Herrn Engelmann wurde eine Pra 
mie, Herrn Trucker der Dank der Geſellſchaft zu⸗ 
erkannt. 2 


— Zum Beſten einer Weihnachts = Beſcheerung 
für arme Kinder hatte geſtern Abend der Beamten ⸗ 
Orcheſter Verein in Wolf's Saal, unter Mitwirkung 
des Stettiner Geſangvereine, ein Konzert veranſtaltet, 
welches ſich eines regen Beſuches erfreute und la jebır 
Welſe als gelungen zu bereichen if. Der Bramten⸗ 
Orcheſter⸗Vertin brachte außer der Ouverture zur 
„Zaubeiflöte“ von Mozart und der Ouvrturt zum 
Liede ſpiel „Die Heimkehr aus der Fremde“ von Men⸗ 
delsſohn die „Symphonie in D-dur (Ne. 2)“ vo 
L. v. Beethoven zu Gehör und zeugte die ſaubere 
und berſtändnißvolle Ausführung der einzelnen Num. 
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mern von deim eifrigen Streben des Vereins; auch Wirkung im Gegenfap zu der melſt aus Relzwittela] jenes But unmltelbar nech dem Tode der ersten ſchickang entſchloſſen Haken, obwohl das Reich dem 
biſtehenden Fleiſchloſt, die ſtarke Zuſätze von Salz, eingeſp ipt worden war, verendeten binnen wenigen Uaternehmen feruſteht jo wird demſelben auch über ⸗ 
laſſen werden dürfen, ſich über Eutſendung von ſolchen 
und ewig Durſt erzeugt, den man nicht wit gewö hn. wie wenn fie ſelber von Klapperſchlargen gebiſſen wor Vertretern zu verſtändigen, welche fie zur Wahrung 


die Schlußnummer „Triumph March“ von Schulz⸗ 
Schwerin wurde ſehr gut exrkutirt. Von den vom 
Stettiner Geſangverein, unter Leitung des Herrn 


Pfeffer und anderen Gewürzen erfordert, nervös macht] Stunden und zeigten zanz die gleichen Sy uptome, 


| 
int 


Hart, vorgetragenen Chören zeichneten ſich befon- lichem Waſſer, ſondern nur mit gebrautem oder ge- den waren, und an ihrem Blute war ganz dieſelbe ihrer Intereſſen auf dem Ausſtellungsplatze für ge 2 
ders ein Kärntner BVollelied von Koſchat und „Dj- branntem ſtillen kann und. mag, dieſe gute Wirkung Zerſcung und Uabildung wahrzunehmen. Dr. Lacerdo eignet erachten. f | 
flan" von Beſchnitt aus und mußten auf Verlangen ſchallt uns in allen Tonarten aus den vielem Zeit- ſchließt ſeine Abhandlung mit der Thatſacht, daß nach Peſt, 12. November. Die öſlerrtichiſche De ⸗ ma 
wiederholt werden. ſchriſten, Broſchüren und gelehrten Abhandlungen ent zahlreichen angeſtellten Experimenten das richtige Gegen- legation genehmigte in der heutigen Pleuarſitzuag ohne 79 
— In nichſter Zeit werden, laut amtlicher Be- gegen, welche die vegetariſche Literatur Jahr aus gift gegen Schlangenbiß wur in der Elnſpritzung von Debatte die Voranſchläge des gemeinſamen Ilnanz⸗ fern 
kanntmachung, neue Noten der Reſchsbank zu 100] Jahr ein auf den Markt wirft. Alkobol unter der Haut oder in der Darreſchung einer] miniſterlums, des oberſten Rechnungshofes, der Zoll jet 
M. und 1000 Mark ausgegeben. Die Hundertmark ⸗ bedeutenden Menge alkoholiſcher Getränke durch den geſälle und des Miniſteriums des Auswärtigen. Der N 
noten ſiad in blauen Kupferdruck mit Aufdruck der Kunſt und Literatur. Mund der Geblſſenen beſtehe. Bericht des Abg. Hübner wies auf die Annäherung W 
Nummern und des Stempels in rothem Bichdruck Die Hohenzollern und das deniſche Vater⸗ — Das „Journal des Javentions“ berichtet Rußlands ar dle lung mit einander verbündeten Fe 
hergiſtellt. Bel den Tauſendmark Noten if der Kup⸗ land von Dr. R Graf Stillfried A cantara und Pro⸗ über das Telephon als Wetter⸗Ankün - Michte Deutſchland und Oeſterreich Ungarn hin, welche =- 
ferdruck in brauner, der Aufdruck der Nummern und fiſſor Dr. Bernhard Kugler. "Holisformat., Wohl⸗ diger: Einer unſtrer Ge ehrten hat in dem Hoſt in der Deeikalſerzuſammenkunſt ihren Ausdruck gefun⸗ 
des Stempels durch Buchdruck in rother Jabe be- ele Ausgabe. 32 Lieferangen & 50 Pf. Virlags⸗ feines Hauſes zwei Eijenſtangen gleich Pfäßlen in dle den bade und vos jedem Üreumbe des Irtedens und 
werkſtelligt. Eise eingehende Beſchreibung der Noten anſtalt für Kunſt und Wiſſenſchaft vormals Jtiedrich Erde geiept. Von jeder derſelben führt ein mit Rant der Ruhe mit Genugthuung begrüßt werden könnt. 
iſt im „R ichsanzeiger“ vom 12. November ver⸗ Bruckmann in München. ſchuk überſponnener Kupferdraht zu einem in der Woh- Bel der Spezialberathang des Ordinartums des 
Iffenilicht. Eine reiche Hülle trefflicher Illuſtrationen erſier nung aufgeſtellten Telephon, welches er täglich zwel Heeres budgets, welches unverändert angenommen i 
— Is der Nacht vom 12. zum 13. d. M. Meiſter, wir nennen nur Camphauſen, Menzel, H. oder dret Mal beſichtigt und das ſeit mehreren Mo. wurde, beſprach der Abg. Greuter die ſtattgehabte De- ch 
iſt ein Aushängeschild von dem Haufe Bollwerk Nr. Kaulbach, J. Schrader, 8 Hiddemann, H. Kißſch⸗ naten niemals verfehlt, ihm die Gewitter zwölf bis] gr adirung und Verſetzung zweier Offiziere in Tyrol 
25 geſtohlen. Der Elgenthümer deſſelben hat tine] mer, begleiten Seite für Seite den Text und geben fünfzehn Stunden im Voraus anzuzeigen. Wenn ein] wegen Verweigerung der Annahme eines Duells. Der * 
Belohnung von 5 M. ausgeſetzt für die Ermittelung] uns ein anſchauliches Bild vergangener Zellen. Fügen] Gewitter in der Luft liest, giebt die Trommel des | Kriegöminifter bemerkte, daß, obgleich nicht nur das 
des Dit bes. wir noch hinzu, daß die wohlfelle Ausgabe der „Ho- Telephons ein garz eigenthümlichte Geräusch ven ſich, Geſetz, ſondern Jeder in der Berſammlung das Duell | luft 
— Heute Nacht iſt beim Hicgen an der Lan- henzollein“ zu einem nitdrigen Prelſe — 3 Bogen das dem Brauſen des Waſſers ähnelt Mit dem paborreeztue, es doch ehenſo eine auf gewiſſe Auſichten, 
mbrüde eine mäunliche Liiche gefunden worden. Ole und 1 Vollbild nur 50 Pf. — aſchelnt. 1283. Nahen des Gewitters verſtä kt ſich dies Geräuſch und vieleicht Vorurtheile bafirie Meinung ſal, daß das Bi 
Sbatedt derſelten tonnte bie jetzt nicht feſtgeſtellt Die Valage buchhandlung von L. Simion in wird ſchlleßlch jo Mark, daß es dem Auſſchlagen de Duell nicht Dintanpupalten, fe, Er, der Miaſſter, fen 
werden. Berlin hat ſich durch Herausgabe rincs billigen „ua⸗ Hagels auf Fenſterſchelben gleicht Jedes Wetterleuch könne gegenwärtig nichts dagegen veranlaſſen, well er bach 
— Dem Fleischer Foßberg aus Arnimswalde, turwiſſenſchaftlich⸗techniſchen Wörterbuchs“, wel ten klündig ſich durch eisen Schlag an, wie wenn ein dadurch in direkten Widerſpruc) mit den Anſchauungen in 
des ganzen Offtzterkorps treten würde. Die nächſte ten 


welcher beim geſtrigen Wochenmarkt hierſelbſt Fleiſch 
fellbot, iſt ein halbes Schwein geſtohlen. Der ſelbe 
kann jedoch mit Beſtimmthett nicht angeben, ob daſ⸗ 
ſelbe auf dem Markt oder während der Fahrt nach 
hier abhanden gelommen iſt. n 


Zur Geſundheitspflege. 
D. 


ches, von eintt anerkannten Autertät auf ſprachlich⸗[ Strin ia das Gehäufe des Telephons fiele. Die 
techuiſchem Gebiete, dem Herrn Dr. Wershoven ver⸗ Veränderungen in der Atmoſphäre, den Wechſel der 
faßt, die Ausdrücke der Phyfit, Meteorologie, Mecha⸗ Temperatur zeigt dieſes Telephon durch ein befonderes 
nik, Elektrotechnit, Chemie, Hüttenkunde und chemiſchen Gerauſch an, welches der beobachtende Gelehrle mit 
Technologie (chemiſche Großindustrie, Keramik, Glas dem G.ſchret der Vögel vergleicht. IR das Ohr ein⸗ 
fabrikation, Papierfabribatien, Brauerei, Sphiltusbren -mal eingeübt, fo iſt es lucht, jede Wetterveränderung 
nere, Zuckrrfabrikatton, Beleuchtungsweſen u. l. w.) und jedes Gewitt t 12 bie 15 und ſeloſt mehr Stun 
enthält und überſichtlich, handlich und gut ausgeſtatiet den im Voraus za wiſſen. Die Eurſchturg iſt dabel 
auch weiteren Kreiſen die Möglichkeit gewäh⸗t, ſich ein] ehr ciafach. Die Eijenftangen wüſſen min bpeſtens 7 


Sitzung findet am F eltag ſtatt. 

Brüſſel, 12. November. Feere-Orbau hat 
für nächſten Dienſtag eine Interpellation über allge 
meine Politik der Regierung angekündigt. Rouvier 
beabſi tigt eise Jaterpellatios über die Anwendung 
des Schulgeſetzes einzubringen. Der Finanzminiſter 
Berruaert hat die Abſſcht ausgeſprochen, zur Aufbeſſe⸗ 
rung des Budgets eine Beſchräakung der Ausgaben 


Uster den vielen tagen, welche dem Piofeſſot] derartiges Hülſemitlel zu erwerben, ein großes Ver- bie 8 Meter von einander in die Erde gepflanzt fein. derart in Vorſchlag zu bringen, daß ein Ueberſchuß 
Niger nach ſeinem Vortrag faſt 3 Stunden lang vor“ die it. Das Werk umfaßt 4 einzeln käufliche Theilt] Cine genügende Ecklärung dieſer Eſſchelnungen bat von 200,000 Franks erzielt werde. jem 
gelegt wurben und die mit bemunbeungöwürbiger (1. Englisch-Deutsch; 2. Deutſch Eagliſch; 3. Sran-] der fragliche Gelthrte noch nicht verſucht; er will ef Paris 12. November. Nach dem heutigen „bi 
Ausdauer und Klarheit zu erledigen er nicht müde zöſſſch-Deutſch; 4. Diutſch-Franzöſiſch), jeder Theil 3 noch längere Beobachtungen, namtutlich auch während] offiziellen Choleraderichte find am geſtrigen Tage, in | jab 
wurde, fand ſich folgende: „Wie verhälkſſichLeferungen à 50 Pf. Ides Winters, abwarten. 2 der Zeit von Mitternacht dis Mitternacht, in den | W 
das Woll-Regime zum Vegetarie⸗ Wir machen allt Techniler und Gelehrte und — (Der kunſiſtunige Bürgermeiſter.) Ein eng Hoſpitälern 132 neut Cholera-Erkrankuagen hinzuge⸗ St 
mug!“ Prof. Jäger fand nicht an, ſich ganz Beamten wie Kaufltute auf das Buch aufmerkſam und lische Batt erzählt gelegentlich des lezten Muſſkfeſtee lommen und 51 Perſenen am der Cholera geſterben. G. 
und voll für den Vegetaremus aus zuſpiichen, er können es empfehlen. 1281] ſin der Stadt Woſceſter (England) folgende bettere[ Die Geſammtzahl der gegenwärtig in den Hoſpt⸗ | rt 
halte ihn für eint geſunde Reaktion gegen die über · Geſchichte: Der Dürgermeifter der Stadt beabſichtigte tälern beſiudlichen Cholera Kranken Beträge 27 1. Ia daß 
hand nthmen de Angewohnheit und Annahme, Fleiſch Eine eigenthümliche, umfangreich‘ aus glarbelletef alen Denen, welche mit dem Muſtſſeſe ia Veroln- der Stadt und den Hoipitäln find im Laufe des ] lag 
und Fett als Hauptnahrungemittel zu betrachten.] Petition iſt, wie wan der „Mag deb. Ztg.“ schreibt,] bung ſtanden, eln ſolennee F üdſtuck yu geben, und] geſtelgen Tages lusgeſammt 107 Perſonen am der mi 


Dieſe Annahme ſet durch Nichts berechtigt. — Da 
Piofeſſor Jäger früher, als er den Vegetarismus 
nicht näher kannte, ihn gerade jo verdammte, wie die 
urtheilslofe Menge und leider die Mehrzahl unſerer 
Aerzte dies noch immer thut, ſo muß man es der 
Vorurtheilsloſigkeit des praktiſchen Gelehrten nur zum 
großen Ruhme anrechnen, daß er, getreu ſeinem 
Motto: Probiren geht über ſtudiren! 
einen großen Theil feiner auf der Univerſität erwor⸗ 
benen Anſchauungen bezüglich der Ernährung über 
Bord warf, als er durch die Erfahrung über deren Halt⸗ 
loſigtrit und Unrichtigkeit belehrt warde. 
Kann es nun auch nicht unſere Abſicht fein, 
unſere Leſer zum Vegetariemus zu bekehren, jo muß 
doch ber pofitive Ausſpruch tines Mannes von dir 
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Bedeutuntz Jägers 
uns dazu herausfordern, unſteren Leſern den bisher 
arg verkarnten Vegetarismus einmal von anderer 


dem Vorſtande der drutſchen Bühnenge⸗ lud zu dem Zwecke unter Anderm auch einige Kom 
noſſenſchaft von einer größeren Anzahl Schau poniſſen eln, von deinen Werke zue Aufführung ge⸗ 
ſpieler mit dem Exſuchen unterbreitet worden, die Au- kommen waren. Unter den Enladungskarten befan 
gelegenhelt auf dem im Dezember d. J. abzuhalten -I den ſich daher ſolche an Cheru diet, Dvorak, Spohr, 
den Genoſſenſchaftstage auf die Tages - Orbaung zu tanford, Schubert, Gounod ꝛc. Als man dem 
bringen. Es handelt ſich darin um nichts mehr und] Vürgermelter dle unheimliche Nachricht b achte, daß 
nichts weniger, als dem Schauſpielerſtande die Ben die mitten Kiefer Kompoatſten ſchon jo gämlich 
rechtigung zu verſchaffen, auf ſämmt lichen tobt ſelen, daß man fte auf Erden nirgends meh: 
Eiſenbahnen Deutſchlands billiger fladen lö ne, äußerte er, daß es ſich dann der pan 
zu fahrenz es wird alſo gebeten, daß der Schau übrigen wegen nicht der Mühe verlohate, und lud 
ſpleler auf ein Billet 4. Klaſſe, 3. Klaſſe u. ſ. f.] von den Komponiften Niemanden ein. Auf dleſe 
fahren dürfe. Begründet wird dieſer Aaſpruch mit Welſe iR denn auch der Löwe des Maſſifeſtes, Aston 
dem Nachweis, daß kan Sand und kein Gewerbe Dvoral, um das ſolenne Zrüßſtuck gekommen, wor⸗ 
durch die Eigenthü alichkeit ver Erwerbs verhältulſſe in über das geſammte muſlkaliſche London die Köpfe 
ähnlicher Welſe wie der Schauſplelerſtand gezwungen] schüttelte. 

jet, fortwährend den Wohnſiß zu wechſeln. Jede — Reflgniet). Diuruiſ: „Wiſſen Sie, was 
Salſon, jedes Engagement zwinge ihn, mit feiner ich tw, wenn ich Dunger hab'? Da zeichne ich 
ganzen Familie faſt nach jedem Semeſter an anderer mit zu Haus auf meine Tafel mit Kreide eine Weiß 


Cholera geſtorben. 

Pa is, 12. November. Ein ofſigeller Bericht 
der Stiue-Präfeftur konſtatirt, daß von Mitternacht, 
den 10, d. M,, bis zur gleichen Zeit des 11. d. 
Mie. 89 Perſonen, davon 34 in der Stadt und 
55 in den Hoſpllälern, an der Cholera geſtorben 
Irten, N 

Ein weiteres Bullets alest am, daß von Mit- 


ternacht bis heute Mittag 28 Choleratodcefälle, da⸗ 
von 9 la der Start und 


x 19 la den Hofpitälern ror⸗ 
gekommen ſeien Man e 2 


Paris, 12 Node nber. Die Kammer der De⸗ 
pulleten leh⸗te heute mit 248 gegen 219 Stimmen 
den Antrag von Salis ab, welcher din geht, den 
zur Weinbereltung viewendtten Spiritus bel einem 
Gehalt bis zu 15 Brad mit 20 Frans pro Hekto⸗ 
liter zu beſteuern. Der Antrag war von der Re⸗ 
glerung unterflüßt worden. Em Antrag des Depu⸗ 


Seite zu zeigen, als man bisher gewohnt war. Es] Stätte zu wohnen und jo umfangreiche Reifen zu | wurſt. Wann ich recht arg Hunger bat, aber zwel. tirien Gecur, den zur Welnbereltung verwendeten 

dürfte Mancher daraus lernen und gute Folgen für] machen. Nachher tent ich amol von mein’ Seidel Bier, eh'] Spiritus von bis zu 12 ©: d Gehalt mit einer 

ſich und die Seinigen ziehen. ein Stück Brod und wiſch' von ver Warſt ein Stück] einheitlichen Steuer von 25 Franks zu belegen, N 

In faſt allen Kreiſen, und nicht zum minde⸗ Vermiſchte Nachrichten. weg. Nichher kn ich wieder, eß' miever ein Stüd | wurde mit 226 gegen 225 Stimmen ebenfalls ab- 

ſten in ärztlichen, iſt man gewohnt, den Ausſchluß Berlin. Das Gebankenleſen blldet] Sud und wiſch wieder von der Tafel ein Stock gelehnt. b be 
von Blei aus der Nahrung ale etwas Uaklugee, ſitzt einen förmlichen Sport in allen Kreifen unſerer uuf weg — bie Ber lebte Zipfel weg 4 es Paris, 12. November. Die hieſtge Grfanbt- 8 
BWiderfinniges, Schädlichee verdammen zu gehen. Aerz'e] Bevölkerung. Zei Dienſimänner ſiehen, auf Be⸗ bild ich wi ein, ich hätt die Marg wirklich geſſen; ſtaft von Halil giebt Hefawmt, daß der Präſtdent det dei 
wle Laien glauben und fürchten, bei fleifcplojen Er⸗] schäftigung wartend, am Dönhofaplape. „Id wech,” und es is g'cad' jo — ſatt bin ich. Schaun S, Repubelk Haiti durch Verfügung vom 23. Oktober ] vpe 
näprung müßten die kö perlichen wie geifigen Kräfte] weint der Eine, „woran Du denk!“ „ Und dae] “e N Adee mur Eindilrung auf der Bl allen Denjenigen, welche vie polltiſchen Exrtigniffe von 

der Menſchen erlahmen, man könne dabei keine an- wärt? „An ine Weiße und ’ne Strippe. Stimmt — Vor drei Wochen war in den amerl Hatt vertrieben und fangehalten haben, vollftändige a 
dauernden körperlichen wie geifligen Leiftungen- voll- Jes? „Nee!“ „Na, denn blos an ae MWeipe !* laniſchen Zeitungen zu leſen, daß Miß Map Et Amneſtie krtbellt hat, und daß auch alle ditjenigen 6 
bangen, man würde früh altern: und vorzeitig an] „Det ſiemt!“ Wer weiß, wie viel Cumberland's both Garret in Baltimore augenbicc lcd das Lachſte daltiſchen Stzatgangehö gen begmadigt worden, weiche“ 
Kraftloſigkeit zu Grunde gehen. Die Aerzte ſprechen ſich bel uns noch entpuppen werden. Mädchen in Amerlla und ft 27 Jabre alt gel. durch kriege ge ichtliches Urthell vom 15, April 1882 dai 
dieſe Befürchtungen aus, angeblich auf Grund ihrer — (das Gft der Klapperſchlange.) Bisher In Folge deſſen haben in der Baltimorer Poloffie wegen pollilſcher Verbrechen und Vergehen verurthellt M 
belehrten Studien, und verlangen, daß man ihnen] warde allgemein angenommen, der von gewiſſen drei weltere Briefträger angeſtellt werden müſſen! worden find, im 
als Männer ter Wiſſenſchaft glauben und] Schlangen und ſonſligen R-ptilien ausgeſonderle Gift- — Zwei komiſche Verwechslungen ſiad bem Pa Paris, 12. November. Das Seine Tabunal N 
vertrauen ſoll. Die Lalen plaudern dieſe Weisheit | off beſtehe nur in einem giftigen Speichel, welcher riſer „Temps“ paſſtet. In ſelsen Wubluachrichten hal heute die Ehe der Säng ein Patel mit dem Mar⸗ be 
um fo lieber nach, als die im Fleiſch enthaltenen] nach Art der Gährungeſtoffe wirke. Nun hat neuer⸗ aus Deutſchland läßt er nämlich in Wirssaden le dais de Ci geſchlden und Erſtere für den ſchul a. 
Stoffe für den Gaumen und die Zunge angenehm dings Dr. Lacerdo in Rio de Janeiro einige Berfuche lıbre penseur (den Freidenker, ſtatt den Graſtantgen) digen Theil erllärt. m 
ltelnde Riihmittel find und Niemand deren Genuß Scheuck und in Karleruhe den „Mr. Bruchſal! Paris 12. November, Nich einem oſſiz elle bi 


em behren mag. Will doch Jedermann jo viel und 
gut genießen als möglio, und ſuchen doch in dieſem 
Genuß jo viele Menſchen nicht nur die Würze, ſon⸗ 
dern leider oft genug die Hauptaufgabe des Lebens. 
Wie hat man ſonſt vom Leben? hört man mit 
Erſtaunen oft fragen. Vielfach iſt die Annahme ver⸗ 
brtitet, daß, weil die Sucht nach Genuß angeboren 
iſt, die Lebensaufgabe darin beſtehen müſſe, ihe zu 
föhnen, nicht ihr nach Möglichkeit entgegen zu treten 
und ſie zu beſchränken. x 
Wenn Prof. Jäger den Vegetarismus „eine 
geſunde Reaktion" gegen unſere entſchleden 
ungeſunde Ernährungs- und Lebensweiſe nennt, fo 
wird men ihm vollkommen Recht geben müſſen. In 
Deutſchland hat die vegetariſche Bewegung jelt kaum 
20 Jchren begonnen, in den letzten 10 Jahren aber 
ungeahnte Ausbreitung gewonnen; wir finden Anhän⸗ 
ger dieſer Ernährung in allen Schichten der Bevöllke⸗ 
rung vom einfachen Arbeiter und Handwerker bis zum 


über die Wirkung des Giftes der Klapperſchlange an- 
geſtellt, welche ein ganz neues Licht auf dieſen Ge⸗ 
genſtand werfen. Seine Forſchungen haben nämlich 
bargeihan, daß der Jahalt der Gift und Speichel 
drüſe der Klapperſchlange ſogenannte gemodelte Fer⸗ 
mente, nämlich winzig kleine Körperchen enthält, welche 
eine ganz merkwürdige Aehnlichkeit oder Analogie mit 
den ſogenaunten „Bakterien“ haben. 
einer jungen und kräftigen Klapperſchlange, welche er 
mit Chloroform betäubt hatte, einen Tropfen det 
Gifts auf einem chemiſchreinen Glasſtückchen, welches 
er ſogleich unter ein 


ſkop brachte, und bemerkte 7. November batirier Erlaß zugegangen: 


gewählt ſein. Er hatte den Namen der Stadt Bruch 
ſal ſüe einen Pirſonennamen gehalten. 


Verantwortlicher Redakteur: W Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Malchin, 12. November. Der midienburgifche 


Er erhielt vos Landtag iſt heute eröffnet worden. 


Frankfurt a. M. 12. November. Vom för 
riglich preußſſchen Minifterium für Handel und Ge⸗ 
werbe iR der hiefigen Handelskammer folgender vom 
„Aus ge 


nun beinahe unmittelbar die Bildung eines fadenreichen werblichen Kreiſen, vornehmlich dem weſtlichen Deutſch⸗ 


Breies in baumförmitzer Anordnung. 


Der verdickte land, ſind mehrfach Wünſche dahin laut geworden, 
Jaden trieb Sporen, löſte ih dann allmälig auf und daß für die nächſiſ ihrige Ausſtellung in Antwerpen i zum 
verſchwand, und die befreiten Sporen quollen zuſehends ein Relchskommiſſeir beſtellt werten möge. 


Nach einer Eröffnung der Sitzung wird von 


Bericht des Seine Prafckten ſind heult in der Zeil 
von Mitlernacht bie Abends um 6 Uhr hlerſelbſt 49 
Cholera - Todrsiälle vorg kommen, davon 17 in der 
Stadt und 26 in dem Holpitälrn. Auf dem Poſten 
vor dem Palais Epſee wurde hiute Vormittag eis 


Soldat von einem plöglichen Uawohljein befallen und 


ſogleich la die Kaſerne gebracht. 
melden, iſt der Soldat an der Cholera erkrankt. 

Paris 12 November. Aus Nantes werdes 
1, aus Ocan 4 Chpolexa Todeefälle gemeldet. IM 
Melun kamen ſeit zwei Tagen 7 Cholera ⸗Erkrankan 
gen, davon 2 mit tödtlſchem Ausgange vor. 

Rom, 12. November, 
27. d. Mtoe. einberufen worden. 


auf und vergrößerten ſich und jeder derſelben ſaudte vom Reſchskanzler an mich gelangten Mitcheilung hat | fofortige Beratdung ber Eiſenbahn Vorlage, unter 
ein winziges Röhrchen aus, welches ſich raſch verlän- dieſen Anträgen nicht Folge gezeben werden Können |ehnftweiliger Zarückſtellung der anderen bereits auf der 
gerte. Nach einer ſehr kurzen Periode trennte ſich und es wird weder eine amtliche Vertretung des Tagesordnung ſtehenden Berathungs-Gegenſtände, be“ 
das Röhrchen von der erſten Spore und bildete eimen | Meiches auf der gedachten Ausſtellung durch einen aatragt werden. 


Kairo, 12. November. (Telegramm des „RM“ 


Wit die Blätter | 


Die Deputirtenkammer ı 
Nach der 


der Regierung die 


\ 


Bahrikanten, vom Dorſſchul welſter bis zum berühm⸗ 
ten Reofefjor, vom Subalternbeamten bis zum OGe⸗ 
neral und Miniſter. Alle ſind ſie entzückt von der 
wohlthuendin Wirkung dleſer reizloſen, aber doch 
ſchmackhaften und nährenden Kod, welche nicht nur 
Kraakhetten heilt, ſondern auch vor ihnen bewahrt, 
wilde die ſonſt gewohnten Genüſſe, wie Bier, Schnaps, 
Wein, Kaffee, Tabak, ſcharfe Gewürze u. ſ. w., ent- 


neuen Kern für bie Erzeugung der tödtlichen Be. Ausſtellungskommiſſar noch eine Uaterſtützung der 
fledung. Bel der genauen mikroſkopiſchen Unter- Ausſteller aus Reichs mitteln ſtatiſladen. Die Aus- terſchen Burtaue.) Der Khedize bat auf Antrag des 
ſachung deo Blutes von Thleren, welche durch den ſtellung iſt, ſoweit bekaunt, kein Sia rtsunternehmen. | Minifler-Ronfels ein Dekret erlaſſen, durch welch!“ 
Biß von Klepperſchlangen getödtet worden waren, hat Zu derartigen, von privater Seite geleiteten Unterneh- | die Erhebung der Gteueta auf die Häuser der a 
Dr. Lacerto ferne wahrgerommen, daß mit den mungen einen Reichskommiſſ n zu entſenden, mußte länder, bie mit Genehmigung der Mächte auferl 41} 
rothen Blutkügelchen eine Veränderung vorzugehen be aber um fo mehr Bedenken erregen, ale in jüngster war, aufgehoben wied. Das Delret If von eie, j 

gonnen hatte, indem ſich auf ihrer Oberfläche einige Zelt die Aus „lungen und die Ausſtellungeprofelte Schrelben ves Finanzminiſters begleitet, in welch em 
kleine glänzende Pünktchen zeigten, welche ſich mit ſich wieder in einer den Jatereſſen der deulſchen Ja- klärt wied, daß dieſe Maßregel erforderlich gew ien * 
rn erfcheinen läßt, welche billig iſt und die Spar- großer Geſchwindigkelt ausbreiteten, worauf die Kügel- duftrle entiprechenden Waife vermehrt haben. Wenn in Folge der Weigerung der europälſchen Haute 179 i 
15 0 den Wohlſtand, fördert, welche den Men- chen zuletzt ineinander verſchmolzen und eine Art die Jaduſtriellen gewiſſer Fabrikallonszweige oder Lin- in Alex mdrlen und Kalto, bel der Repartition 


14 


Fu.’ 
„ 


2 
4 


ſchen bei guter Laane erhält, ihn arbelteluſtig und aworphen Tilges hildeten, welcher nicht mehr in den desſtriche bel Beſchickung der Ausſtellung ihren Vor- Steuern in Gemäßpeit der Beſllemmungen des Die) 


wit ſeinem Schickſal zufrieden macht. Dieſe gute Venen zirkuliren konnte. Andere Thiere, in welche thell zu finden vermelgen und ſich daher zu dieſer Be⸗ über die Beſteuerung der Häuſer zu verfahren. 
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In den nächſten Tagen werden wir mit! ſtreckt wurde, und Im Winkl eine Laube aus unze⸗ ifo daß ich nu: gaaf vorre kaahp am Fenſterbrett zan einem Herbſt bend als ſie, ang than mit ihrem 
em Abdruck eines höoͤchſt feſſelnden hoch⸗ hobelten Staketen zuſa mengeſchlagen, mit rothblü Licht genug für meine Arbeit fand. ſchwarſen Kleide, noch bläſſer als ſonſt, dort ſaß und 
Intereffanten Romans aus der Feber des denden Bohnen und wildem Wein ü berſponnen, das „Hat die Fräul'n Ling vielleicht eine unglückliche nicht mich, ſondern Die roſiggeſͤumten Wölkchen an⸗ 

war die erſtaunliche Pacht, deren verläpperter Un- Lieb' gebabt, oder fo was dergleichen ?“ frug die] ſtarrte, die wie aufzebauſchter Schaum be vegungs os 
unſern Leſern beliebten Verfaſſers Dr. zäunung ſich die Kinder nur auf zehn Schritte Eat welſe Fran Haber und blinzelte der Hausfrau auf- am Himmel fanden. Die großen Blätter des wil⸗ 
[Theodor Küſter beginnen Der Ro fanung näzern durften. Ja tem Gärtchen ſah ich munternd zu, als die beiden ia der Laube ganze den Weines waren ſchon gelb und rothbraun, Bier 


nan „Verſpätet“ erfcheint z. Z im 
„Peſter Lloyd“ und gelangt in un⸗ 
ern Blättern zum zweiten Abdruck. Vor 
ſeiner Veröffentlichung laſſen wir auf 
Wunſch vieler Leſer noch einige kleinere 
Feuilletons erſcheinen. 


Nur ein Wort. 


Skize von Adam Christen. 


Das find wieder dle fhllen Tage. 


.. Es regt Die Weiber wisperten ſich zu, daß die Alten nicht if halt roch was Btſonderes. 


die „Peinzeſſin“, die eigentlich Karoline hieß zum Humpen Kaffee ausſchlürften. 

erſlen Mal genauer, dena die Laube lag neben welnem „A) was! — die Lina bat gar nie eine Lieb⸗ 

Kammerfenſter, fie mußte vorbeigeben, wenn ſie dort ſchaſt gehabt — ſagte fie ſelbſt — hat's auch wicht 

Schatten ſachte, und wenn ſie aufblicte, fo mußte fie nöthig — ſie iſt rich gung dazu — fir könnt' 

in mein Grſicht ſehen. hetralhen, oder nicht helrathen, wen fie wollt“ — 
Warum fie „Peinzeſſin“ genannt sv urbe, weiß ich erwiderte die Tante trotzig. 

nicht genau, die Leute im Haufe munkelten nur, daß „Freilich, ſag' ich auch. Ader der Peinz * llcherte 

fie vor vier Jahren ein vornehmer Herr, ein Herzog Frau Huber bedeutungsvoll. f 

oder jo etwas, von ihren Eltera fort nach Jiolſen „Was weiter ? Der war älter, als ihr leib⸗ 

mitgenommen habe, und daß ſie nun auf und davon licher Vater.“ 

jet und tem großen Hern im Stiche gelaſſen hätte, „So, ſo! Ich hab' halt aur g’meint. Die Ge⸗ 

fehlt Vater und Mutter ku'z racheinander ſtarben. ſchicht' mit dim Kloſter, daß ich Ionen jagen Bet 

Warum denn jufla- 


und da taumelte ein Blatt ia der Laſt, drehte ſich 
und fiel auf ihr Kleid oder ihre Hände, fie aber fühlte 
und ſah es nicht, das meikte ich, aur ihre Tppen 
bewegten ſich unhö bar, fie ſprach Irije. 

Ob fie wohl jetzt das Wort ſagt, das fie bei den 
Menſehen vergeblich geſucht hat? Ich kramte zu ſam⸗ 
men, was ich an für mich ſchönen und bedeutungs⸗ 
vollen Worten jemals gehört halte, zumeiſt fielen 
mir diejenigen tin, die is den weinerlichen hochdeut⸗ 
ſchen Liedern vorkamen, welche die Alten ud die 
Jangen nach F lerabend ſangen. Da war biſonders 
einte, welchts Sehr ergreifend geſungen wurde und 
immer dieſelbe gerührte Stimmung hervorbrachte. Es 


dich geheimnißvoll in der Ede, in den Lüften und in ruhig im Grabe faulen könnten, denn es jet roch mest tas Kloſt r 7 war die Geſchichte eins Mädchens, welches in's 
den Menſchenſeelen. Weniger als ſonſt placken ſich ein ſchlechter Handel geweſen mit dem Mä oil, und) „Da. müflın’s die Lina ſelber fragen,“ knurrte die Kofler gie g: 5 
Einzelne mit dem Geſtern, Heute und Morgen ab; ins Koſter gehe ſte doch nur, well ſie ſonſt Auts Alt virbiſſen, denn fir koynte die Antwort nicht ver⸗ Und wiuß Da iss Kloſter ge en 


ſie der ken weiter und weiter zurück. Die Frühlings⸗ 
luft erweckt Erina · rungen, die morgen wieder ein ⸗ 
ſchlummern, wel ſie nur bei dem Duft der erflen 
Vellchen, beim Klangt der Schneeglocken ihre geſchloſ⸗ 


ſenen Lider heben köngen und uns anſchauen mit dem 


bekannten ſchmerz⸗ oder liebevollen Blick, wil ſie pur 
in ſolchen Stunden berüberlangen können mit leuch 
tenden oder abwehrenden Händen. 


In dieſen Tagen taucht immer ein ſchöner D Mund. 
1 


chenkopf neben mir auf, im Wachen, im Traume, im 
Halbſchlummer, immer ſchaut mich dieſes welße Ge⸗ 
ſicht mit den zudringlich ſanften Augen an. Ich ſage 
mir vergeblich, daß ſich dieſes Antlitz länge, läsgſt 
verändert, aber es bilft nichts, is iſt da in ſelger 
ernſten, ſagften Schönheit, jo wie ich es vor langen, 
langen Jahren zum erſten Male ſah. 

Sie kam damals aus Italien zu ihrer Tante, 
jener alten Hausfrau, die in ihrem Beſitztham, der 
„blauen Gans“, jo ſtrammes Regiment hielt. Wir 
ſaben eint üppige ſchwa⸗zgekleidete Oeſtalt aus dem 

Wagen Reigen und die Treppe hinangehen und eiu 


Stunde ſpäter wußten allt Leute in der „blauen 
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i hinterlegt haben. 


11 Geſchästsbeticht und Vorlegung der Bilanz. 
2. Antrag auf Entlaſtung des Auſſichtsrathes und 


— — — — — ——üi —¾¼ 


Dans“, daß es die „P. inzeſſia“ je, dle einlge Zelt 
bel ihrer einzigen Verwandten bleiben wolle und 
dann in ein Kloſter, das in einer Provinzialſtadt 
lag, reſſen würde, will ſie ſich dort elsklelden laſſen 
müſſe. 


turchg macht habe und für ſich und die Alten büßen wirken und verg ſſen, welche fie auf dieſelbe Fragte 
wollte. erhalten hatte: f 

„Aber das Helralhen bat ſie doch noch nicht im! „Tante, ich ſuchte nur ein Wort, ein einziges | 
Ernſt probkt; ſoll mich nehmen!“ rief ſelbſtzefällig. — und well die Menſchen es vicht für mich bat⸗ 
der hübſcheſte und größte Lump, den die Vorſsadt ten, weil ich es nie bel ihnen fiaden konnte, ſucht 
aufwelſen konnte. t es bei Got; finde ich es do lt auch nicht, daun 

„Meisft, Handſchuhmacher, um ihr Gelb könnt' dann f 
Du ſchen ein Ang’ zudrücken 2“ kcherte zin zehaloſen]“ Die Frau Haber trug dleſen Ausſpruch weiter, 
zer machte, im Hasſe die Rande, alle Leute lach⸗ 
„Alle Zoe, meinetwegen. Was wärs welter 2 ten, ich lachte natü lich auch, und die Hausfrau er- 


f 


Biloſauber iſt die Peipzeſſin. Soll geſwetdt ſein!“ läuterte ſehr einſthaft, als wieder davos die Sprache 
So dachten die Nachbarn, aber Kilnem ſiel es war: 


en, ſich das ſtille ſchöne Mädchen ſo genau anzu; „Ich fagw Cach, ſie iſt eint überſpannte Gredel, 
feben, wie ich es that, wenn fie in der Linde war. wie ihre Mutter, meinem jeligen Beudern ſeine jelige 
Wenn ſie jo ganz allein dort ſaß, den blonden Kf Frau Die bat gar angefangt zum Bücherſchreiben ! 
vorſtreckte und die Hände flach übereisander auf den Ich bi’ Euch, Leut! ſchriibt ein ordentliches Weibs⸗ 
Kaiken lagen, da wußte ich nie, ob ſie mit offenen bild Bücher? Die Lna hat das Verruckte von ihr 
Augen ſchlafen kenste. Kine Bewegung des Köͤr⸗ emerbt.“ 
pers, kein Zug in ihrem Geſlchle veirletz, was ſie Langsam verſſckerte das Gerede und die Leute küm⸗ 
dachte und über meine Arbeit Ginweg ſchaule ich ſchler me ten ſich weniger um das Mädchen, nur ich halte 
rach jedem Stich zu ihe hin. Als ſie aber elnts tagtäglich durch ihre greßen Augen zu leiden, und 
Tages begann, mich anzublicken, unabläſſig ervar ich war ſetlenfroh, els der Heibfl kim und ſie ſelte 
tungsvoll, aufdrirglich, da ärgerte ich mich for über mer drüben in der Lande ſaß Zaweilen fiel mir 
die großen feagemden Augen. led nun konnte fie freilich eis, was das wohl für eln Wort ſ in kö ene, 
| Rundenlang fipen und in mein Geſicht ſtirren. Es das bie Prlezeſſis immer geſucht hatte urd nun bei 
war mir oft, als müßte ich das abſchütt en, grob Gott finden wolle. Was kogute ihr das Wort, ela 
werden oder davonlaufen. Ich ſpürtt ihren Bl ck, einziges Wort nützen T 

Mit meinem Verſtande war es nicht weit her, bel⸗ 


Vor meinem Kammerferfler, in der Ede des Hofis, meine Nadel flag ſtets an, ungleichmäßig durch den d 


batte ſich die Hausfrau einen Garten zurſchtrichten Stoff zu fahren, ich bikum Herzklapſes und mußte 
aſſen, das war eine vſelbeſprochene Neuerung in dem ſtets an allerlei \iraurige Dinge denken. Warum ich 
angen Hofe des alten Hanſcs. Einige ſtaubgraue dit am Fenſter Pam blieb? Zuwörderſt mar die 
Oleenterbäumchen, Ephruwäade in unangeſtrichenen Prinzeſſin die verhäſch lie Nichte der böſen Hausfrau 
7 dolzliſten, wilder Wein, von dem jedes Zweiglein und batte viel Geld, und zusächſt war meine Kam⸗ 


läufig ſo weit, wie mit meiner Budung; weder die 
Karoline noch ich hatten „Ein Nort“ von Ebere 
geleſen das Buch war dar ale noch nicht geschrieben, 
und wäre ts auch geweſen, ſie häte s gewiß nich; 
gekannt und ich erſt Dae Wort aber, daß Me ſucht, 


und jede wäſſnig gelzlſche Raske gebunden und ge 


— 
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Borſen⸗ Bericht. 

Biettin, 12 November Wetter trübe. Temp 
＋ 4% R. Barom. 28° 9“ Wind 
Weizen höher, per 1000 Klgr. lolo 147—154 bez., 
per November 158 G., der November⸗Dezember do. 
per April⸗Mai 161165 5 —165 bez., per Mai⸗Juni 
167 bez., per Juni-Jult 168,5 G. 
Roggen feſter, per 1000 Klgr. loro inl. 132 — 196 bez., 
per November 136,5— 137 — 136,5 bez., ver November⸗ 
Dezember 186 bez, per April, Mai 138 —138,5 bez., 
per Mai⸗Juxi 138,5 139 bez. 

Gerſte unverändert, per 1000 Klgr. loko leichte Oderbr. 
125—127, Märker u. Pomm. 130 —140 bez 

Hafer unverändert, per 1000 Klgr. Toto 126 132 bez 

Binterrübien per 1000 Klgr. loto 220 — 234 bez. 

Winter caps per 1000 elgr. loko 225— 238 bez. 

Rübd! leblos, per 100 Kigr. loko o. F. b. Kl. 51 B., 
ber November 50 B., per April⸗Mai 51,5 B. 


ner 


„ Spirttus niedr ger, per 10,000 Liter % loko ohne 
5 G., per No ⸗ 


Fi 43 2 bez., per November 43,2 B. u. 
ben'hi 8 40 ba. per April⸗Mat 45,7 B. u. G., 
u, 


36 bi! 
feln 


Die Aktionäre werden zur ordemlichen Generalver⸗ 
mlung zum . 
Montag, den 8. Dezember a. er., Nachmittags 4 Uhr. 
im Büreau des Juſtizraths Masche, Frauenſtraße Nr. 84 
We eingeladen. Zur Theilnahme an der General» 
rjammlung find nach den Statuten nur ſolche Aktionäre 
berechtigt, welche ſpäteſtens bis Freſtag den 5. Dezember 
a. c., ihre Altien bei Heren Otto Künnemann, Heu⸗ 
markt Nr. 2, hlerſelbſt, während der Büreau⸗Stunden 


Tages ⸗Ocdnung 


Vorſtandes. 


3. Beſchlußfaſſung über die zu vertheilende Dividende. 
f Cchöhung des Aktienfapitaleg um 350 


4. Antrag au 
Sick. Stammaltien 8 % 1000. 
5. Antrag auf Abänderung des § 6 des Statuts. 
6. Wahl cines Mitgliedes des Auſſichtsraths. 
7. Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, den 12. Nosember 1884. 
Der 


Aufſichte rath, 
N der Pommerſchen Piteſabrit Hohenkrug 
7 Gr für N wo 
- Kommis 8 
Verein Handlunge g Ko 185 


9 in Hamburg. 


Monat Oktober 1884. 
250 Bewerber wurden placirt. 
563 Aufträge blieben ultimo schwebend. 


1810 Mitglieder und Lehrlinge blieben ultimo als 


Bewerber notirt, 


Anm. Die bei uns angemeldeten Vakanzen 
werden in der „Hamburgischen Börsen- 
„ Donnerstag und 


Malle“ jeden Die 
Sonnabend veröffentlicht. 


s Steitin-— Kopenhagen. 


Poſtdpfr. Titania“, Kapt. Ziem ! 
ar Kun Ion en die 1 n 
Von en jeden Mittwoch Nach 

Weg 18, L. Sa 4 1050, Dat . 


Pin“ und Metolr⸗Billetd (fur die game Gallen 
1 orte Rundretſe⸗Billets zu ermäßigten Breſſen 


ehäͤllich 
er e ee ee, ee, rt. 


mer ſchmal und dunkel, das Feu ſter tuf und niedrig, 


meln reich 11 


ſyukte wir Immer mehr iw Kopfe am muiſten jedoch 


ern 2 * 
BEA Ka FE te 


lustrirtes Preishbuch, 
enthaltend j 


d Verzeichniss ie 
8 Neuheiten 
für Herbst und Winter 


seidenen, halbseidenen, woll nen, halb- u. baum- 
wollenen Kleiderstoffen für Haus u. Promenade, wie 
zu Gesellschafts- u. Ballzwecken; Flaneilen, Futter- 
stoffen; Sammeten, Plüschen, Velveis, glatt u. ge- 
mustert; Paletots, Miänteln, Regenmänteln, Morgen- 
röcken, Jupons. Schürzen, Tüchern, Plaids: Spit- en, 
Spitzen-Stoffen jeder Art, Rüschen, Schleifen, Cra- 
vatten, Cachenez u. Schirme für Damen u. Herren, 
Reise-, Schlaf- und Bettdecken; Möbel- Cretonnes, 
Gardinen, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. 


ist Krachienen 
und wird auf Wunseh gratis und franke zugesandı. 


"IR: Heese. 


Berlin. ebase „ Berlin. 


87, Lelpziger- strasse 82, 
Proben, Hodebilder und fest- Aufträge van 20 Mu. an poatfrel. 


Berlin W. J 5 1. Rex Jägerstr. 4950 
Thee's neuester Ernte. 


Als besenders beilebt empfehle tech: 

Souchong : Pfind 4 2,00, 2,50, 3,00, 490, 5,00 und 6,00, 

Moning Congo : Fiund .# 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 und 6,00, 

Mei € (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund 4, 00. 6,00 und 9,08, 

Thee-Grus Pd A 2,00, 2,40 und 3,00 | 

in plombirten Packeten & ½ / ½% Pfund mit meiner Firma und Preis versehen. 
Ausführliche Preislisten: meiner sämmtlichen Theesortan wie Muster jederzeit 
franko und gratis, 


* 


Alten Nordhäuſer Korn! ww 
unter Garantie dee Echtheit, 
verſend: in Gebinden von 5 Oer an & 46 1,50 intluſive Faß ßegen Nachnahme oder Lorberige Kaſſe. 
| ud. Kämpf, 
Altea: Kämpf & Hüzuens, 
Korn Brannt sein Brennerei, 


} Nordhauſen. 


„ Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 


Niederlagen in den melsten Städten Deutschlands. 
EL ESEL PN RETTET TAN ARSTER a EEE NETTE ENTER) Di 


Und werden eint Noma’, 

So will ich das Kloſter amün den 
Ja, 1, anzünden, - 

Daß ich wieder zu Dir komm'. 


Ich hab' in meinem Herzen 

So viel von Lieb’ und Trtu', 

Daß ich fü: Dich will ſterben, 

Ja, ja, will ſterken, 
Dann iſt die Noth vorbei.“ 


Liebe und Treue! Veelleicht ſuchte fie ein ſolches 
Wort, aber kein Menſch ſagt es ihr, denn außer in 
ſolchen Liedern hört man die Leut: nie dieſt Worte 
aus ſprechen. Vielleicht iſt gar irgendwo Eimer, der 
auch aus lauter Lied“ und Treu“ vas Kloſter anzün⸗ 
den thäte, t das fle gehen will, und der Eine welß 
nur nicht, wo es iſt und wo fie iſt, die Ling, und 
darum la an er ihr das Werl nicht ſagen. So grü⸗ 
belte ich vor mich hin, und wer ganz zufällig in das 
pochende Herz ueb in das usgeſchicke Hin hinein- 
zublicken ver noch Hätte, der hätte velleicht ein zer⸗ 
freses, ungeltnies Gedicht dort träumte und em⸗ 
pfin den ſchen. a | 

F äuletn Kwoltsel” rief ich plötzlich mit einem 
großen Eatſchlaß mitten aus weinen Träumen zu 
ihr bin. . 

Ipre frogenden ernflen Augen jenen ih, Me neigte 
den Kopf ein weng zur Selte und ſtarrte ilch dann 
witber jo an mir ſonſt immer, 

„Frautin Karoline, ich dei was, rief ich mit 
gedämpitr Summe die über und winkte ihr mit beiden 
Händen. 


(Saluß ſolgte) 


531,000 ; das verbreitete aller deutfen 


Anflage 


i W Iluuſtrirte 


1 4 Numme 

1 arbeiten, entbaltend gegen 2000 

dungen mit Beſchreibung, welche das 

ganze Gebiet der Garderobe und Lelb⸗ 

wäſche für Damen, Mädchen und 3 
u. 


und Boftanftalten, — ratis un 


durch die Expedition, Berl 


Dperndafie 3. 
E * 
Wibel 
1 a) E 1 50 an, tm‘ 
von 4 AM bis zu 7 AM, 
desgl. wie oben, Klein⸗Oltan, von 1% 20 * an, 
dedgl. Gro „Otta von 2 A an. 
in Goldſchnitt von 5 % bie zu 8 4 50 A 
Schulhibeln, Konſtrmationsbibeln. 
Traubibeln mit illuſtrirter Famiſtenchronik von 
2 A 50 & bis zu 16 AM, 
Altarvibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden von 
30 an, in Goldſchnitt oon 1 4 bis 
zu 2 . 25 A 
hält in reicher Auswahl vorratyig 


A. (Grass mann, 


8 ern 8 


d 
Wien 


Potsdamer Str. 38; 


mit Apotruphen, gebunden 
Wittel-Ofien ben 1 24 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verschiedenen For⸗ 
maten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Lager 


R. Grassmann's Bachdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz 3— 4. 


+ 
1 
4 
1 


1 


chniler, iſt zu verfauien 


dell), Studie für T | 
(Mo ). Heiligegeiſtſtraße 5, Hof part. 


Asphalt, Dachpappen⸗ u. Holz⸗ 
Cemeni⸗Fabrik 


II. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Aldertſtr. 9, 
eupſiezit feuerſichere Dachpapte, Asphall. Stemkohlen⸗ 
theer, Asha 1, Klebemaſſe Dachleiſten Asphalt Kiebe⸗ 
pappe, Putzrohr, Dach keine, Dachſpuſſe 2e un üper⸗ 
nimmt kompiette Sivdekungen ati vornchendem Material, 
ſowie Mepbaftirungen. Beſonvers mache 15 auf die 
on mer ſ. Z in Steitin eingeführten Doppelt Asphau⸗ 
Klebedächer und meine als vorzüglich anerkannten Go 
Cement⸗Bedachungen auf werkam 
I Zahlreiche Referenzen und Gutachten 
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0 medfiaſten Engrospreiſen in Poſtſäckchen & 9¼ Pfd. netto 


CCC ĩð»k TRETEN 
Empfehle mein reichhaltiges Lager von 


geſang büchern. 


Bollhagen, in Halbleder zu 2,50, 
A in Ganzleder zu 3. 00, 

5 in Goldſchnitt und 
reichverziert. Leder⸗ 

bande zu 4 u. 5 M, 


* desgl in Chagrin zu 
6 und 7 M., 4 
a desgl. in Kalbleder v. 
8 M. an, 
* desgl. in Sammet mit 


ſchlägen zu 10, 12 und 15 M. 
Porſt, in Halbleder zu 2,00, 
N in Ganzleder 2,50, 
„ in Goldſchnitt und reich⸗ 
verziertem Lederbande 
zu 3 M., 
1 elegantefte zu A bis 6 M., 
„ in Kalbleder und Sammet 
von 6 M an. 
Stargarder, Greifswalder und 


4 Stralſunder Geſangbücher in 


großer Auswahl. 
Katholische Geheibücher. 
Die Einprägung von Namen findet 
auf Wunſch gratis ſtatt. i 
Es find ſtets m in deſtens tauſend 
Ge angbücher auf Lager, daher größte 
r e 
igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3—A. 


Für Lagerräume, Kellereien, 
Weinhandlungen, Deſtillatio⸗ 
nen ıc. empfehle 


Selbſtzünder, 


welche einmal brennend, bei ganz un⸗ 
ſcheinbarem Gaskonſum ſofort beim 
Oeffnen des Hahnes die Flamme an⸗ 
zünden. 

Eine Feuersgefahr iſt hierdurch 
gänzlich ausgeſchloſſen. 

Ferner empfehle jeden anderen Gas⸗ 
beleuchtungs Gegenitand und Glas⸗ 
waaren eee, 


G. Ru idlig Er, 


Frauenſtraße 15. 
Spezialität: Gas⸗ u. Waſſer⸗Anlagen. 


Unterzeichneter empfiehlt zur t zur Lieferung (fr. Vie Statiou 


reinblütiges Angler Vieh, 
als: Stiere, Fr 8 1 8 = 234 ber |? 
ieh wird am 
—— 1 — ſchrifnliche Zertifikate beigegeben. 


Eine Broſchüre über Angler Vieh ſende gratis. 
N. Lungen, 


Adminiſtrator. 
Pommer bye⸗Melerhof pr. Gelting (Angeln). 


Gute Kanarienvögel, 


e Roller, verſendet gegen Nachnahme oder 
eee . Betrages von 10 A 
Burgtor f, Lehrer in Goslar a. Harz. 
Für 1 Ankunft wird garantirt. 


Hainit, 


Düngemittel für Wieſen, pro Centner incl. Sack 
83 = Sack und bei größeren Poſten billiger. 
Superphosphat pro Centner 5 4 
Albert Lena, Staiin, in, Frauenſtraße 51. 


Alle Sorten 
Ungarweine ( rei 
empfiehlt bilfigft die Ungarwein ⸗Großhand 
6. "Blumenthal « Co., Breslau. 
Preisliſte franko. Verſandt in Fäſſern und Flaschen 
gegen Nachnahme reſp. Referenzen. 
Stoffe zu Herren⸗ Anzügen und 
Ueberziehern 
die Winterſalſon, nur kr Waare und hochfetne 
15 „verſende ich jetzt wieder wie alljährlich in be⸗ 
er Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 


Carl Elling, Tuchfabrik, 


Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Poſtvorſchuß. 


Kaffee - Import - Haus 
Waiter Weller, Hamburg, 


verſendet ohne alle Nebenſpeſen, verſteuert und franko 
incl. Einballage, alſo frei Wohnort, gegen Nach nahme zu 


9½ Pfd. Santos, ſehr gut, rein MB-. 
9% Bid. Campinak, fein, kräftig 
9½ Bd. grün. Java, hochfein „87. 
9½ Pfd. Guatemala, fein edel „ 9,30 
9½ Bir. Ceylon »Piautage, ff. 

9½ Pfd. geld. Java Menado, ff. 


| 
reichen Beſchlägen zu 6, 1 
8, 9. und 10 M., 1 
2 Ueneſte diesjährige Muſter 
in Kalblerer und Sammet mit den 
feinſten Thüringer und Par ſer Be⸗ | 
1 
} 


2 5 DbDDusere ärztlicherseits als vorzüglich anerkannten 
3 a und als bestes Stärkungsmittel für Kranke un 
Täglich und Wöchentlleh erscheinende Börsenberichte. Erstere Schwache empfohlenen 


geben in gedrängter Form promptest Nachrichten über die Tagesereignisse 
0 wert 5 eee 


der Börse Der Wochenbericht erörtert in ausführlicher Darlegung 
deren Ursachen und voraussichtliche Konsequenzen. Beide versende als: Feiner, süsser Ruster, a Fl. Mk. 1 10)@ 
ieh gratis und franke. | 3 Tokayer Ausbruch » 100 0, 25 
9 herber Ober Ungar 


ca Präuel, Bankopseh 


Berlin SW. 
Kommandanten-Strasse 15, 
Reichsbank &iro-Konto. — Telephon No. 242, 


vermittelt 


Hassa-, Zelt- und Prämiengeschäfte 
zu koulantesten Bedingungen. 


sowie viele andere Sorten Sanitäts- und Ba 
von 90 Pf. pr. Flasche bis zu den feinsten Cabinet- 
Weinen laut Preisverzeichniss empfehlen unter G8. 

:antie als reinen Naturwein. \ 


Gehr. Ortmeyer, 


gr. Wollweberstr. 30 


Tapeten-Fabrik 
Emil Hildebrandt Nachf., 
Berlin, NO., Kaiſerſtr. 28. 


Muſter karten las franto, 


„Ruſſiſc⸗ Surepta⸗Fluid 
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D. HuolsoM uopjagd 


usIegso0]18A A9p oHOννðꝓ M 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Kapitalsanlage und 2 in Wertapapieren mit beson- 
derer Berücksichtigung der Zeit- und Prämiengesehäfte (Zeit- 
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende ich gratis und franko. 


heftigſten rheumatiſchen Schmerzen, Gliederreißen, 

heilt gichtiſche Anſchwellungen 8 Gelenkver· 

1000 A werden Denijeni eſichert, der die Un 
en en 

wirkſamkeit nachweiſt. 2 * 


ch Ho 


und nur allein zu beziehen von 
J. Barth, Apotheker, 

Berlin, 80., Köpnuickerſtraße 129. 

Ein ſtrebſamer Kupferſchmied, welcher ſich be 
machen will, findet günftige Gelegenheit durch mi 

einer Kupferſchmiede⸗Werkſtatt nebſt ohnung in bee 

Lage der Stadt. Auch iſt kompletes Handwerkzeug ꝛc. 

durch plötzliches Ableben des Beſitzers, welcher die 

ſtatt 7 Jahre inne hatte, ſehr billig zu kauſen. Näheres 

bei Louis Abraham in Tempelburg. 


1 Laden mit Wohnung und Speicherräumen in —— 
Lage der Stadt, worin ſeit 18 Jah en ein 
8. betrieben, ſteht zum 1. April 4 1. Dktobe er 


zu vermiethen. 
A. Hammerstein, 
Rummelsburg i. Pomm. 


Für drei Mädchen (7, 12, 14 Jahre) wird eine E 
zieherin mit r Snforücen A% r gewünfcht 
Adr. unter M. in der Blattes, 
Kirchplatz 3 
e 
Berliner Ba . 
5. Eiben 5 der e von e man 
5 u 35 N 
6 U. 30 RN. 


Herrn Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: 

2 1. Dass Ihre Weine Auf ned. Boden, der 
bekannti. die besten, gesundesten Weine 
der Welt produeirt. gewachsen sind? 

2. Dass dieselben von & 1.— pro Liter an, 
reine ungegypsie gesunde Naturvelne sind 7 
3. Versenden Sie Preis- er 
Ergebenst „ 


| a ' Ich übernehme 5 Garantie für Frage I und 2. 
nur aber fürsolche Flaschen, welche mitmeiner 
nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind 

2 dieses zu 1 und ag noch sogar, 
ass ein grosser Theil der heute von anderer Seite ange- 
kündigten. mit schönen Chäteans-Namen und imposanten 
Jahrgä versehenen, demzufolge theuer verkauften, 
8. g. auch angesypsten Bordeam- oder Burgunder-Wein gans 
einfach aus meinen ungegypsten Weinen stammen, resp. nichts 
anderes als dieselben sind, welche aber. um den Anforde- 
rungen und den Vorarthallen der . K. grossen Weinkenner 
zu ag ee künstlich bonguetirt, mundrechi gemacht ote. 
sind. achen Sie doch einen kleinen Versuch mit m. 
Achten frnnräslschen Ben. Naturweisen u. werden Sie sich 
an den reinen Geschmack derselben ohne Schwierigkeit 
bald gewöhnen, dann werden Sie aber die thenren, künst- 
lich parfümirten, mundrechtoderfiaschenreifgemachten 
Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 
wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
bereuen, dass Sie solche so lange 

trunken haben. , 60. 
Iuustr. ausführliche n ne 
sonde Jedem gerne gratis und france, 


Oswald Nier, Hsfiefrast 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 28, 
Alleiniger Besitzer der Weinhandlungen: 

® war AUX CAVES DE FRANCE. "ug 


AU BON MAR 


Einziges Haus, welchem ber 4 
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t Freren 


Dresden 
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Rreslan (2) Cassel Danzi 
Hanuerer Königsberg 


Seit 1876: 


Stargard, nr 
Angermünde, Eberswalde, ‚ea 


Verſon 
Paſewalk, Swinemumde, Sen 
Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg 


6 U. 44 N. Ian 
chnellzug 8 U. 20 N. 


CHE. urn 


ua a twinemünbe, Stralſund, 

Billige und reelle Bedienung regnen‘ Ken 
E Aristide BOUCICAUT en Sd 10 u MR 
Stargard, Colberg, D 


5 der Billigkeit und ſtreng 
PARIS. Au Ben Marché. Aae 11 u 16 5 


ee Kennen ken er 
mit Recht zuer w 
Das Haus AU BON MARCHE keanzeichnet ſich als das größte und beſteingerichtete Waarenlager und 2 — r 
als eine von allen Fremden anerkannte Sehenswürdigkeit 1 1 
Ein Ban der bevorjtehenden Neubauten (1600 Quadratmeter) wurden Anfangs Oktober eröffnet Stargard Baum — K. 
und es betrügt nunmehr die Geſammtfläche des Hauſes 10,000 Quadratmeter. Augemiube Ghersmal, & ‚Berl 


Wir beehren uns, die geſchätzte Damenwelt zu E daß die Ausgabe unſeres illuſtrirten 8 u. G W. 
Preis-Ronrants für die Winterſalſon erichienen iſt und wird derſelbe auf Verlangen Jebermamt por.o⸗] Pasewalk, Strasburg, ie 
frei zugeſandt werden. onenzug 4 U. 15 N. 
Ebenſo verſchicken wir auf Wunſch . und portofrei jegliche Proben unſerer neueſten Seiden | Stargard, Colberg, Stolp 
und Wollen⸗Modeſtoffe, bedruckten Stoffe chſtoffe ꝛc. ſowie auch die 9 Beſchreibungen und — D u. 1 
bildungen der von unſerer Firma geſchaffenen neuen To etten, — ns Roben — e aa Dur 
Ueberwürfe, Damenhüte, Röcke, Unterwüſche und rg ao 5 3 e en und Mädchen furt a. erlin 
fertige Weißwaaren und Leibwäſche, Sonnenſchirme A ſchuhe, Kravatten, Binnen, RE Perſeenzug 5 U. 80 m, 
federn, Damenſchuhe, Pelzwaaren ꝛc. ze. * 5 Stargard, Krenz, 1 1 
Wir bringen in Erinnerung, daß die Errichtung me Speditionshauſes in Köln a. Rh. 
alle Beelimen von 25 Fraues e mit Ausnahme der Möbel und Bettgeräthe, nach Heulſchlanz e gene 7 
portofrei bis zum Beſtimmungsort zu liefern. Nur der eigentliche Eingangszoll t vom Empfänger zu tragen. olga Fu Kr U. 50 N. 
Das Haus Au Bon Marché hat für den Verkauf keine Filialen, Reiſende, Agenten oder ſor⸗ Angermünde, w Ber 2 — i 
ſtige Vertreter. Vor jedem Angebot behufs Vemelte mg wird eindringlich gewarnt. Statdarb Gem. Hg 
Angermünde — SR; — M. © 
ber Sage iu Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, eme 
r Perſonemug 1 u. 5s N. mW 
Stargard Seiten Ang Zug “ 1 — — Dh 
Stargard, Kreutz, era eh 
51 
Stralſund, Swinemünde, Wolga. 
Paſewalt, Perſonenzug 9 U. 18 M 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
S Perſouemug 9 U 84 N. 


chwedt 
Stolp, Colberg, Stargard N 
Berfoneraug 10 U. 40 M. # 

Berlin, Eberswalde, Angermünd 
Sean, a. O. Krug 11 Uu. 8 
„ Paſewalk ene 1 U. 16 N. 

Danzig, Colberg, Stargard 
Kouri 3 U. 80 N. 


erzug 
Roſtock, Strasburg, 


. 1 iso ALLE. Pulverfabriken, 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald, 


Auf Welt-Ansftellungen 15 Provinzial-Auskellungen preisgekrönt, 
betrieb jet 16. / 
vorgüglien 2 lichen su und Speibeu-Puluer- Fabrikate, namentlich 


It feine anerkannt v. tra- 
einen und groden Kd en, ſowie daß 
7 tig 1 fei Buch ruumg 4 m 


eftes e ung in 15 


ſeiner Glei enommirten enfhägen Eu : 

„Naffer rem — 5 — Preſen hei prompter Bedienung angelegentlichft empfohlen. Stralſund, Rage, Swine⸗ 

Julius Richter, General⸗Vertreter, Breslau, Seminargaſſe 9. müde, Pasewalk Schne 8 u 88 
Lager in Stettin: Vertreter Robert Lens. Berlin, Gbertwalde, Ae 
Hanpt⸗Depots an den 5 er Plätzen des 3 Sünden Angermünde, Schwede 

. 4 U. 7 M. 
Du 11. au ˙ —— ——. Stargarb, Krenz, Breslau In n 

onemzug 

8 Medaille Porto gl. Soft * 8 

chuellzug 7 U. 28 M, 
Perſonenzug 8 U. 89 N. 


Colberg, re Kreuz 
verſchlüſſe, Panz ewölbe, onenzug 10 U. 8 N. 
Einmauern mit I ackeimen ee u. dergl. *. „lee 


EIKE n 


za et a ea an eh rn a ea an 


Breslauer Dahn bat. 

* Abgang der Züge von nach: 

LKaſſen längenb bewährt. Cüſtrin, Breslau on 6 U. 40 M. 

Zeichnungen ſind zu beziehen durch die Fabrik C. Ade, fönigl. ] Cüſtrin, Reppen Gemiſchter 10 U. 25 M. 

Hoflieferant, Berlin, 1 163, Paſſage Cüſtrin, Breslau 2 U. 22 N. 
Li 8. t aiſerl. Landes⸗ und Wiegen für 56. dal. Cüſtrin Gemiſchter Zug 6 U. 20 M. 
iteſerant vochringen, der tönigl. wiinitemb, u. eee Im ben 1 1 7 
7 „der kgl. Hofbank, der württemb. eee Ver · Sem | 1 
5 Sueden en Haut, der Vodenkrediſbank für e ae, ee Ale, ee g 10 15 er 
Straßburg, ſowie der bedeutendſten Bankinſtitute Deutſchlands der Schweiz: Breslau. Güte 8 1 — 11 K 0 bb 


efreit nach Einreibungen r ſchnell von den 


Original⸗Flaſchen 8 3 % mit Gebrauchs⸗Auweiſung 
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